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« 793 « Donnerstag* den 4 April. Nr . » 4.

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg ;».

CitatioHts tdictales ,
Stein . I « Gemäßheit eines ergangenen Fürst!.

ReKierungs Decret vom 22ten Januar a. c. HRN .
577 . wird der Anno 1774. sich auf die Wanderschaft
»»«ebene Philipp Heinrich Reinlrin Bcckerhandwerks
, a« Trais AönigSbacher Etaabs hiermit edictaliter
cMirt , sich innerhalb 3 Monaten dahier zu stellen und
eiw in cca . 2700 ff. bestehendes Pßegschafts Vermö«

gM in Empfang zu uechmeu , widrigenfalls derselbe fich
pt gewärtigen hat , daß dasselbe seine » nächsten Anoer«
Müvdlen erZa cautionem rum vhnentgeldlichcn Ge»
» uß ausgefolgt werde . Stein den ezke » Fedr . 1793.

Oberamt allda.
Stein . Der sich schon vor 20 Jahren auf die

Wanderschaft begebene, aber biShero nichts von sich
Poren lassend « Georg Adam Bickel von Göbrichen ,
Leineweber Handwerks, wird hiermit in Gcmäsheit
organgcnkr höchsten Verfügung edictaliter cittrt , sich
Immen 3 Monaten dahier j« stellen und sein ihm in
ll»r Vermögens - Urbergab seines Vaters Michael Dl»
1*1» Burgers daselbst augcfallenes Vermöge» in Em «
p-sang zu nehmen , widrigenfalls solches feinen darum
tz-ütenden beedcn Brüdern erx» cauüonew . zum «hn .
«ntgeldlichen Genuß ausgefolgt « erden wird . Signa «
«um Stein den izten Frbr . 1793. Oberamt allda »

Müuzesheim . Der schon gegen 40 Jahr abwe«
sijmbe Anron Schäfer von Helmsheim oder dessen al»
sewfalsige LeibeSerbcn , werden auf Herrfchaftl . Regie«
«ungs Derfügtiug vom 5. dieses Monats hiedurch vor-
Kktadc « , binnen z Monaten von dato an , vor allhie.
ßgem Amt zu erscheinen und desselben in Htlmsheim
« nter Pllcgschaft stehendes Vermögen in Empfang zu
« hmen , oder zu gewärligen, daß solches den nächsten
Anverwandte» gegen gebührende Caution ausgefolgt
» erden wird. Signatum Münzesheim den 27. Merz
1793' Amt allda.

Lichtentdal . Der vor 2Y Jahren als Becker da-
hner angestellt gcwrßne ledige Burgersfvhn Anton
Kappler von Bade» , welcher um die obbestimmte
§ kik ohne die Entscheidung der gegen ihn von der Ik-

dlgerr Burgerstochter Benedicta Mazenauerin von
Unlerbcuren angcstellte Paternitätsklage abzuwartcn , von
hier weg und vach Frankreich sich begeben haben solle,
wird hiemil öffentlich vorgeladen , a dato binnen z
Monaten vor hiesigem Amt zu erscheinen und der ge,
gen ihn angestelltcn Klage wegen sich zu rechtfertigen ,
oder zu gewärtigen , daß gegen ihn alsdann in contu-
iraciam erkannt werde . Ljchtettthal den 22 . Merz
1793. Hochfürstl. Marggräfl . Badisches ,

auch Llösterl . Amt allda .
Emmendingen . Wenn der verschollene Johann

Michel Süß von Broggingen , oder dcßen etwaige
rechtmäßige Leibescrbcn fich binnen 9 Monaten nicht
dahier vor Oberamt stellen , um des erster» unter
Pßegfchafk stehendes Vermögen in Empfang zu neh«
me» , so wird solches seinen nächsten Anverwandten
gegen Caution ausgefolgt werben . Sign . Emmen¬
dingen de » 14 . Merz 179z. Oberamt Höchberg.

Müllheim . Alle diejenige , welche a . ! das oer«
schuldete Vermögen , alt und jung Friedlin Müller «
von Britzlngcn etwas zu fordern haben , sollen sich
dey der auf den 7ten May d. I . angest . llten Liqur.
datious ' Und Prioritäts - Handlung mit ihren Urkunden
um so gewisser vor dem Oberamtl. KommissariuS allda
rinstnden , als man sie bey nicht geschehender Erschei»
nung mit ihren Forderungen abweisen wird. Sig¬
natum Müüheim den Loten Merz 1793.

Oberamt allda .
Sacken so z « verlehnen find .

Earlsruhe . Bey Herrn Rechnungsralh Schench
in der Waldhorngaß , ist ein Logis im obern Stock zu
verlchneo , besteht in 3 Zimmern , von welchen 2 lape,
jirk sind , nebst einer Kammer, Küche, Keller und Holz-
remiß , auch allenfalls Platz auf dem Speicher und
kann bjs den 23KB April bezöge » werden .

Larleruhe . Bey Frau Kammerrath Lärnerinn
in der Waldgaß ist der obere Stock , bestehend in %
Stuben und 3 Kammern, ganz oder zur Hälfte , s»
wie auch Stallung für Pferd« 1» verlehnen und kau»
täglich bezogen werden»



Karlsruhe . BiS auf dm 2zk « >, Oct . bieftS Jahr -
D meine Behausung in der langen Slraß neben der
P »st No . 121 . ganz zu verlehnen , sollten sich aber
Liebhaber finden , so kann solches auch schon dir auf
den 2Zken July bezogen werben , das weitere können
Liebhaber beym Hofseifensiedcr Günther in der Fried¬
richs Straße selbst erfragen .

Sachen s » zu verkaufen sind .
Karlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung da .

hier ist der in Nro . zo . dieser Blatter angczcigte vor ,
«reskiche Balsam von Herrn Apotheker wirrig in Bay¬
reuth angekommen und das Glas nebst dem Gebrauchs ,
icttcl für i5 fi . 30 kr. zu haben .

Müllheim . Es Wird bis Freitag den ryten April
d . I . des Burgers Michel Riefers m Sulzburg da .
selbst besitzende Mahlmühle , bestehend in 1 Rändlen
und 2 Gangen nebst Scheuer , Stallung, . Hofraithe ,
11 Ruthen Kraut , und 5 . Viertel Grasgarlenin
Steigerung öffentlich verkauft werden und solches hie«
mit öffentlich bekannt gemacht , daß die dazu Lufitra «

gcnde sich Vormittags bey Zeiten in Sulzburg in dem
WirkhshauS zur Krone rinzufinben . Auswärtige aber
die nöthige Obrigkeitliche Vermögens . Zeugnißr bey -
zubrinqen haben ; wo rm übrigen die nähere Kaufde .
dingnlße , bey der Steigerung selbst werden bekannt
gemacht werden . Signatum Müllheim den 2o : en
Merz 1793 .

tvberamt allda .
Zur Nachricht .

Larlsruhr . Hospital Vorsteher für den Monat
April ist Herr Hvfrath Baumgäriner .

Larlsruh, . Da dem Vernehmen nach Königs .
Französische Laublhalcr mit der Jahrjahl 1764 . und
dem Buchstaben A . in Umlauf zu kommen beginnen ,
diese Thaler aber lediglich aus Compostkion bestehen ;
Eo wird da » Publikum für deren Annahme hiermit
gewarnt . Karlsruhe , den 2btcn Merz 1793 .

Markgräsi . Badische Rennrkammer .
Lerne ? . Da der alt berechtigte hiesige Lichtmeß .

Markt wegen der zu dieser JahrSzeit meist einfallc ».
dcn ungünstigen Witterung in keine Aufnahme ge¬
bracht werden kann und daher viele gebeken haben ,
tiefen Vieh - und Krämermarkt , welcher bisher auf
Dienstag vor Lichtmeß gefallen , zu verlegen ; so wird
dem handlcnden '

Publikum bekannt gemacht , daß sol¬
cher nunmehr alljährlich Donnerstag vor Gcorgii ab «
gehalten und für Heuer den , 8 - Avril bcrgestaltcn der
Anfang damit gemacht werden solle , daß nicht nur
alle und jede , welche einiges Vieh auf diesen Markt
treiben , diesmal von dem sonst gewöhnlichen Luken¬

geld gänzlich befreit seyn , sondern auch die Krämer
« nb Vieh « Käufe « nur die Hälfte der bisherigen Ad .

* «

gaben , die letztere also auser 6 kr. für diellrlunben wei ,
ler nicht als 2 kr , von 10 fl . Kaufschiülng an söge,
nanncem Untcrkmif entrichten sollen . Wobei jedoch
zu bemerken , daß es in Ansehung der 2 andern be,
kannten hiesigen Märkte in allem bei bisheriger Ord .
nung sein Verbleiben habe . Dieiemnach würden al».
hier folgende Jahrmärkte labgehalten : i . ) Vieh - und
Krämermarkt , Donnerstag vor Gcorgii . 2 . ) Vieh ,
und Krämermarkt Dienstag nach Ulrici . 3 . ) Vieh ,
und Flachs , auch Krämermarkt , Montag nach Simo »
Juda ^und nicht 8 Tag vor diesen Tägcn , wie in ei.
tilgen Calrndccn fehlerhaft bemerkt ,si . ) Bernek de »
18 Merz 1793 . T . Reichs 8reiherrltch

von Gültlingifche «
Obervogeei Amt zu Bernek .

Vermischte Nachrichten .
Beschluß über - je wilden in Nordamerika

von Doctor 8rankltn .
Wenn einige von den Wilden in unsre Städte

kommen , so werden sie von den Unsrigcn umringt ,
angegaft und stets beunruhigt , da sie doch lieber allein
seyn wollen ; sie halten dieses auch für sehr zudring .
lich und sehen eS als einen Mangel der Höflichkeit
und guten Erziehung an . „ Wir haben , « sagen sie ,
-» so viel Neugierde , als ihr , aber , wenn ihr zn u > .
sere Städte kommt , so suchen wir auch Gelegenheit ,
euch zu sehen , nur verstecken wir uns hinter die Bü «
schc , w » ihr vorbcy kommen müsset und drängen uns
nie in eure Gesellschaft . «

Ihre Art unter einander , in ihre Dörfer zu gehen ,
har gleichfalls seine Regeln . Sie halten rs ' für unge .
fiklet , wenn fremde Reisende sogleich in ein Dorf
kommen , ohne vorher

'
ihre Ankunft gemeldet zu ha ,

den . Deswegen halten sie still , schreien , so bald sie
so nahe kommen , daß man sie hören kann und war »
tcn , biS man sie einlader . Zwcy alle Männer kom .
men gewöhnlich zn ihnen heraus und führen sie bin ,
ein .

In jedem Dorf ist eine ledige Wohnung , der Frem ,
den Haus genannt , wohin man sie bringt ; alSbann
gehen die alten Männer von einer Hütte zur andern
und sagen den Einwohnern an , daß Fremde gckom»
mcn wären , die wahrscheinlich hungrig und müde
wären und rin jeder schickt ihnen , was er an Epei,
sen und Fellen , darauf zu schlafen , entbehren kann .

Wenn die Reisenden sich erfrischt haben und Pft, '
«

fett und Taback gebracht sind , alsdann und eher nicht, ,
sängt das Gespräch an : Wer sie sind , wohin sie ge.
denken zu reisen , was sie für Neuigkeiten wissen rc.
Gewöhnlich endigt sich das Gespräch mit Dienstaner «
bietungcn , ob sic Wegweiser gebrauchen , oder sonst
clwas zum weitern Fortkommen ihrer Reift denöihigk



Für dir ganze .Nwirt - img wird nichts btt*

iffugt*
Dieselbe Gasifreundschaft , welche nnter ihnen - als

' «imr Haupttugend geschätzt wird , geschieht » on Privat .

Zerfonen , wovon , mir unser Doümelicher , Conrad

Weiser , folgendes Beispiel erzählte : Er ist unter den

sechs Nationen natnralisirt worden und redete die

Sprache der Mohäcks
'
rkchÜ gut. Als er in daS Ge .

Aaet .der Indianer gicng^ - um eine Botschaft von tit) .

fri m Gouverneur ah die Rathsversammlung zu ^ >uon-

»wga zu bringen,' so frägte kr »ach der ' Wöh
'
nlftig. sei»

tlti allen Freundes , der Canasselego hieß ; dieser um.

« rmte ihn gleich , wie er hmksm , breitete Felle aus ,

» * § er darauf sitzen konnte , setzte ihm gekochte Boh -
'

j&n «yd Wiicprel znm EH ^ vor. und gab ihm Rum

» «t Wasser vermischt , zu Kraken. Wik er sich , er-

ft -ifchl und fein « Pfeife ange ^ündit hatte , fieng Ca-

»«ssetcgo ein Gespräch an. Er fragte ihn , wie es

Hm seit den vielen Jahren , da sie einander nicht

Krsshcn hätten, gegangen hatte ; woher er itzt käme ;
» >aS die Ursache seiner Reise wäre ? rc. und Conrad
Weiser beantwortete sie alle. Als endlich die Unter»

hwiluug zu stocken anfieng , so sagte der Indianer ,
»in das Gespräch wieder anzuknSpftn » Conrad ,
iw hast lange unter dem weißen Volk gelebt und

» cißt etwas »on ihre » Gewohnheiten . Ich bin biS.
«veilen in Albany *) gewesen und habe bemerkt , daß
einmal in sieben Tagen , alle Leute ihre Buden » er,

gschließen und sich in »em groscn HauK versammeln ;
ßag' Mir doch , was VaS bedeutet , und was sie da
ltbUn » c- » Sie kommen daselbst zusammen , « sagte
Lonrad . „ um was Gutes (zooä rKinZs) zu hören
« »d zu lernen . « — » Ich zweifle nicht daran , tc sagte
»er Indianer , » daß sie dir dies gesagt haben , denn
« nch mir sagten sie eS , aber ich glaube es nicht und
» u sollst meine Gründe hören . Ich gieng kürzlich
» ach Albany , um meine Felle zu verkaufen und da¬
kur Bettlaken , (Blankets) Messer , Pulver , Rum rc.
fcafür eilurchandelo. Du weißt , baß ich gewöhnlich
Vrt Han« Hansen meinen Verkehr habe , doch damals
«veitte ich auch « «mal mit andern Kausseulcn ,

'
mich

«,»lasse«. Zurrst gieng ich zu Hans und fragte ihn ,
« ie viel er für einen Bieber geben wollte ? Er ank.
-vortete , er gäbe nicht mehr als 4 Schilling bas
Pfund ; aber itzt , fuhr er fort , kann ich nichts von
«Geschäften mit euch reden , denn eben heute muß ich
» ach der Versammlung gehen , woselbst wir was Gu¬
tes lernen und nun ist e « Seit. " Da dachte ich bey

*) Die Stadt Albany liegt in der Provinz Neuyvrk
an der Westseite des Hudsonßusses. Hie hat
352 steinern« Häuser.

mir , weil ich doch heute meine Geschäfte nichts
.Stand dringen könnte , mit ihm nach dem Versamm»
lungshauß zn gehen. — *

Es . stand daselbst ein schwarz 'gekleideter Mann auf
und redete heftig zu den Leuten . Ich verstand von
allem nichts , waS er sagte ; aber weil er mich und ^
zHälins äanfon öfters ansah , so vermuthete ich , er
Ware döS auf mich , weil ich hier wäre. Ich gieng

.also - heraus , setzte mich in der Nähe nieder , schlug
.Feuer , rauchte eine Pfeife Taback und wartete bis die
^Versammlung. auseinander gehen wncde. Ich dachte
auch , daß der Mann etwas von den .Biebern erwähnt
hätte , und daß dieses der Gegenstand ihrer Versamm.
lung sey. Als die Leute herauskamen , redete ich
meinen .Kaufmann an : „ Nun Hans ? sagte ich , ihr
werdet mir doch mehr alS ' 4 Schilling für das Pfund
geben ? « » Nein , anlwnrtete er , ich kann so » iel
niHp Wen , sondern nur Z Schilling und 6 Pence . «
Ich sprach dann noch .mir vcrschiedncn andern Kauf¬
leuten , aber sie sangen alle dasselbe Lied : 3 Schilling
und 6 Pence , 3 Schilling und 6 Pence !

Nun war es mir ganz klar , daß mein Verdacht
^gegründet sey ; und daß dasjenige , was sie im Ver-
. saMmlungshaus von guten Sachen zu lernen vorga »
. beu-p nichts anders- zum Zweck habe , als zu überlegen,
wie sic die Indianer in den Preisen der Bieber berrie»
gen könnten. Ueberleg es nur ein wcnig Lonrad und
du mußt meiner Meinung seyn . Wenn sie sich so oft
vcrsmnmeln , um was Gutes zu lernen , so würden
sie gewiß schon vorher etwas gelernt haben ; aber sie
wissen doch nichts . Du kennst unsre Art zu leben
recht gut : wenn ein weißer Mann durch unser Land
reiset , und in eine von unfern Hütten kömmt , so be¬
handeln wir ihn , so wie ich dich ausgenommen habe ;
wir trocknen ihn , wenn er naß ist ; wir erwärmen ihn,
wenn er friert ; und geben ihm Speis und Trank , baj
er seinen Durst und Hunger stillen kan» ; wir breiten
weiche Pelze für ihn aus , damit er darauf ausruhea
und schlafen kann und doch fordern wir gar nicht-
dafür. *)

*) Merkwürdig ist es , daß die Gastfreundschaft in
allen Zeitaltern und Ländern , denen als eine
Tugend dengelest wird , welche die civilisirlcn Na.
tionen gefälligst Barbaren nennen ! Die Grieche»
rühmten die Soythen deswegen und die Sara .

. reuen sind t « auch außerordentlich ; bis auf ben
heutigen Tag ist die Gastfreundschaft eine Herr,
schcnde Tugend unter den wilden Arabern. Der
Apostel Paulus sogar , als er seine Reise und

- Schifforuch bey der Insel Malta erzählt , sagt :
die - barbarisch« Volk erzeigte uns vtclr Gefällig .



Uder qehr ich dagen. in eines «reißen Mannes Haus
pr Albany und frage nach Essen und Trinken , so sä.
- en sie gleich : „ Wo ist » ein Geld ? “ Und wenn
ich nun kein « habe , so sprechen sie : „ Geh fort / du
indischer Hund ! " Du siehst a'

iso , str haben die klei .
neo guten Dinge noch nicht gelernt ! Wir brauchen sol¬
che Versammlungshäuser, um darinn unterrichtet zu
« erden , ganz und gar nicht , weil uni diese« irnftr
Mütter schon gelehrt haben , da wir noch KiNder 'wst ,
reu . Es ist auch unmöglich , daß ihre Versammln« g«-
Häuser einen solchen Endzwee-k oder solche Mfltkung
haben sollten , wie sie vorgebe'a -, sondern deswegrn sind
sic da , um nur Ersindunge » zu machen , wie sie die
Indianer in den preißen , der Lieder bekriegen
«Annen. _

keilen , denn sic zündeten Feuer an uzid beherher,,
ttn einen jeden von uns wegen des RegepL. und
der Kälte.

In Macklot « Hofbuchhandlung in Larlsruhe
sind rvieder neu angekommen und zu haben .

Albertus Magnus von den Geheimnißrn der Wei,
der t in 4 Abschnitten von I . H . Brand , zvy.
Frkfrt . 179 : . 30 kr.

Anekdoten und Karakterzuge ans ° dem Lebe« Kaiser
Josephs II . iter Band 2te Auflage . 8vo . Neu.
wird 1790. 1 fl. 3° kr .

Archiv für die Geschichte, StaatSrecht und Topogra.
phie der Reichsriltcrschaft iten Bands rtes Heft .
8vo . Frkft. 1792. 36 kr.

Atlas für die Jugend und alle Liebhaber der Geo.
graphie mit 24 Landkartgcn , zte Auflage. 8vo,
Augsb. 1791 . 2 fl. 30 kr .

Auswahl aus deS Teufels Pappieren. 8vo. 1789.
2 fl.

» eckmanns (Jsh .) Anleitung zur HandlungSwissrn -
fchast. 8vc». Göttingen 1789. 36 kr.

Beschreibung von den bey der Wahl und Krönung
eines Römischen Kaisers gewöhnlichen Feierlichkeiten
ta tUin 8vo*. Fr ^ rt . 1792. 1 fl.

Lurze Anweisung , wie man sich ohne Beihülfe des
Arztes vom Tripper befreien und vor der Anstekungdurch de» Beyschlaf hüten kann. Zvo . Ger« 1792.ig kr.

Ranipagnen der Franzosen in den Niederlanden , a«
Rhein und in Italien re. unter Marsch«« von Ber.

. wick. Zwey Bände , nebst einer Landcharte zvo .

. . Bern 179z . z fl.'Theoretische und praktisch« Anweisung zur Zeichen »
und Malerschule mit Kuvsern . ' 8vo . Altona 1788.' 2 fl . ^

' Von Archenholz (I . W .) Geschichte des sieben,ähri«
gen Kriegs in Deutschland . 2 Bände . 8vo. Frkst.
1793 . 1 fl. 15 kr . „

wienerisches KomiükWlschema oder Bürger - Al»
manach . 8vo . Wien 1791 . 45 kr.

G eb 0 h r n e.
Larlsruhe . Den 22 . MM , Christine Caroline,Bakerr

Herr Johann Adolph Weissinger, Burger Canditor und
Handelsmann. Den 2Zten , Christian Ludwig , Va¬
ter : Philipp Ludwig Burkhard , Burger und Schn -
machermeister . Den 25km, Christoph Friedrich , « o.
ter : Carl Friedrich Messinger , Burger und Schneider,
meister.

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 22ten Merz , Johann Georg

Stäb ', Hofschumachermeister , alt 80 Jahr 7 Monat
19 Tag. Esdem, Caiharine FrlvpauschM , eine frem¬
de Weibsperson , im Epital verstorben, alt 28 Jahr .Den rzten , Frau Heneielle Maximiliane, gcbobrne
Archenhvlz; weiland Herrn Siegmund Friedrich . Fein,
gewesenen HvffactorS in Durlach uachgelaßnr Wittwe
alt 72 Jahr 5 Monat 10 Tage. Den 27K », Chri¬
stoph Friedrich Kraft, Fürst!. Jäger , all 32 Jahr 9Monat 23 Tage. Den aZten , Martha Maria , ge»
bohrnr Langcnmänninn, weiland Hr . Christian Schalls
Hofmufikus Wittwe , alt 72 Jahr 4 Monat ao Tage .
Den 2len April, Anna Maria Elisabeth « , Vater : Jo¬
hannes Nagel, Burger und Sttumpfstrickrrmrister, alt
i Jahr 2 Monat -6 Tage.

Marktpreiße vom iten April. » 79;
Carls-

^ ruhe. Durlach

kr. kr.
6£ 7
5x 6 j
—

S 5
7 7

Zruchtpreise. Beckenschatzung.
D«s Stauer .
Alt Korn.
Reu Korn.
Alt« Kernen -
Reue Kernen
Waiden.
Lader.

10,10 IOJIO
IOMO

Weiß Drod . . . -
— dito . . . .

Schwarz vrod . .
Dito Brvd . . .
Oeconomilch Brod

. LarlSrude. Durlach.

Pf. Lot . kr. Pf . Lot . lkr.
— i4 . 2 — 14 ! 2

r 13 6 1 13 1 ü
— — — — — -
2 5 5 2. 5 L 5

— — — — = k

8l eischsch «tzung .

Das Pfund «
indfleisch gutes . .

Schmalfleisch . . . -
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